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Vorwort

Erinnerung ist die Basis unseres Lebens, unserer Gegenwart, unserer Ent‐
scheidungen. Viele Autoren, Philosophen oder Psychologen haben diesen
Umstand in Zitaten, Bonmots oder Abhandlungen Rechnung getragen –
aber oft gehen diese an der tieferen Bedeutung von Erinnerung vorbei.

Denn Erinnerung ist zuallererst individuelle Ressource. Als solche defi‐
niert sie als Narrativ unseren Umgang mit dem Konzept der Vergangenheit,
dessen Bewertung sowie die Nutzung in Gegenwart und Zukunft. Mit
einfacheren Worten: Der Umgang mit Erinnerung definiert unser Potenzial
als Selbst. Das Selbst kommt aus der Vergangenheit, ist nicht-situatives
Produkt von Gedanken, Handlungen und Erkenntnissen. Dies alles kumu‐
liert in jenem flüchtigen (und doch so bedeutsamen) Konstrukt, das wir
Gegenwart nennen; hier entscheiden Erinnerungen in ihrer Summe über
unser Handeln im Jetzt.

Erinnerungen sind eine höchst ökonomische Ressource1, vielleicht sogar
die einzige ökonomische Ressource, über welche wir verfügen. In diesem
Zusammenhang erstaunt es doch nachhaltig, dass es wenig Ansätze dazu
gibt, wie man mit Erinnerungen auf ganz individueller Ebene optimal
umgeht – mit ihnen „arbeitet“. Ebenso ist es gerade im westlichen Diskurs
der kognitiven Psychologie schwer, beigebracht zu bekommen, wie man
mit seinen Erinnerungen wirklich umgehen kann – dass diese fluide und
formbar ist hingegen konkret erlebbar.

Gerade in der kognitiven Psychologie gibt es zwar eine ganze Reihe
von Modellen dazu, wie Erinnerung funktioniert, der Gedanke eines öko‐
nomischen, d.h. effektiven und effizienten Umgangs, wird allerdings kaum
davon adressiert. Und genau diese Vereinigung zwischen Psychologie und
Ökonomie in Bezug auf Erinnerungen interessiert mich in dieser Arbeit.

Ich empfinde es als sinnvolle Weiterentwicklung der kognitiven Psycho‐
logie, ein Rahmenmodell zu entwickeln, welches ökonomische Gesichts‐
punkte in das Konzept des Geistsystems mit einbringt, dieses nutzenorien‐
tiert gestaltet.

1 Ökonomisch gerade auch im Sinne von „aktiv bewirtschaftbar“.
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Daraus leiten sich auch eine ganze Reihe von konkreten Ansätzen für die
Selbsterkenntnis sowie verbundene Behandlungen oder Therapieformen
ab.2 In diesem Sinne möchte ich die Arbeit gestalten und hoffe auf reichen
praktischen Nutzen bei individuellen Erkenntnisprozessen.

Prof. Dr. Oliver Hoffmann, im April 2024

2 Siehe insbesondere Kapitel 4.2.
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